
Drittes Kapitel. Die Renaiffance in den übrigen Ländern. 507 

hufeifenförmig mit ungeheuren Flügelbauten angelegt, auf der Mitte und den Ecken 
der einzelnen Theile fowie des Hauptbaues mit nicht weniger als dreizehn die 
Mafle wirkfam unterbrechenden Pavillons ausgeftattet. Die große doppelte Pracht- 
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Fig. 977. Pavillon vom Schloffe zu Würzburg. 

treppe liegt in der Mitte des Hauptbaues, hinter ihr ftellt ein niedriger grotten- 
artiger Saal die Verbindung mit dem Garten her, während im oberen Gefchoß 
ein reich decorirter Feftfaal, der fogen. „Ritterfaal“, den Mittelpunkt des Ganzen 

bildet. Die Anordnung wiederholt fich im Wefentlichen in den übrigen Schlöffern 
jener Zeit. So namentlich in dem Schloffe zu Raftatt, welches zwar nicht fo


